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Satzglieder

Merke

Satzglieder

Sätze bestehen aus Satzgliedern. 
Ein Satzglied kann aus einem Wort oder einer 
Wortgruppe bestehen und lässt sich innerhalb 
 eines Satzes verschieben.

V15

!Achtung! Bei der Umstellung darf der Satz seinen Sinn nicht ändern.

Mit der Umstellprobe kann man die Satzglieder 
und ihre Anzahl ermitteln.  
Wörter und Wortgruppen, die bei der Umstellung 
des Satzes zusammenbleiben, sind Satzglieder.

1 übergibt dem Assistenten seinen Zauberstab.Der Zauberer

1 übergibt der Zauberer seinen Zauberstab.Dem Assistenten

1 übergibt der Zauberer dem Assistenten.Seinen Zauberstab

a Was ist das Besondere an den folgenden Sätzen? 

Anja angelt armlange Aale.

Daniel dressiert dicke Dackel.

Françoise feiert fröhliche Feste. 

Gregor genießt große Granatäpfel. 

Hermine hat handzahme Häschen.

Indira isst interessante Inselspezialitäten.

Mohammed mag Moscheen. 

Raissa reitet riesige Rentiere. 

Zambo zerschneidet zehn Zitronen.

 

b Bilde selbst so einen Satz. 

 

Wähle drei Sätze aus Aufgabe 1 und trage die Satzglieder wie im Beispiel in die Tabelle ein.

1

2

Subjekte Prädikate Objekte

Anja 

 

 

 

 

angelt 

 

 

 

 

armlange Aale 
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Merke

Die Satzglieder Subjekt, Prädikat und Objekt

Das Subjekt gibt an, wer oder was etwas tut.  
Man erfragt es mit Wer oder was?  
1 Der Zauberer sagt uns die Zauberformel. 

Das Prädikat gibt an, was geschieht oder was 
 jemand tut. Es kann aus einem oder mehreren Ver-
ben bestehen. 1 Der Zauberer sagt uns die Zauber-
formel. 1 Er will uns seine Zauberformel sagen.

Das Prädikat (oder ein Prädikatteil) steht in  einem 
Aussagesatz immer an zweiter Stelle  
und kann nicht verschoben werden.

V16

V17
Das Objekt ergänzt einen Satz durch 
 Informa tionen. 
1 Der Zauberer sagt uns die Zauberformel.
Es gibt das Akkusativobjekt. Man erfragt es  
mit Wen oder was? 
Es gibt das Dativobjekt. Man erfragt es  
mit Wem?

Lies den folgenden Text und markiere alle Prädikate blau.

Der Unterricht beginnt 

Ihr setzt euch bequem hin. 

Ihr schließt die Augen. 

Ihr atmet tief und ruhig ein. 

Der Spielleiter führt euch durch euren heutigen Tag. 

Ihr erlebt den Tag in  Gedanken noch einmal. 

Um  sieben bin ich heute aufgestanden. 

3

Schreibe jetzt die oben stehenden Sätze so ab, dass die Prädikate immer im Kreis bzw. in den beiden 
Kreisen stehen.

4

      Ihr 

 

 

 

  .

 

  .

 

     euch bequem 

  .

 

 

 

 

setzt hin .

.

.
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Subjekt (Wer oder was?) Prädikat Akkusativobjekt (Wen oder was?)

Die Busfahrerin 

 

 

 

 

 

 

lenkt 

 

 

 

 

 

 

den Stadtbus. 

 

 

 

 

 

 

Lies den folgenden Text und markiere alle Subjekte rot.

Der Regentropfen

Jeder nimmt zwei Stifte, einen in jede Hand. Setzt euch entspannt hin und schließt die  Augen.  

Der Spielleiter geht leise herum und tippt  nacheinander  jedem auf die Schulter. Wenn ihr berührt 

 worden seid, sprecht ihr in Gedanken  immer wieder das Wort „Regentropfen“. Dabei schlagt ihr die 

beiden Stifte leicht gegeneinander in dem Rhythmus, in dem ihr das Wort „Regentropfen“ sprecht. 

Wenn jeder seinen  Rhythmus gefunden hat, legt der Spielleiter nach einander jedem  Schüler  

die Hand kurz auf die Schulter. Ihr sitzt dann wieder ganz ruhig, bis alle auf gehört haben.

Bestimme die blau und grün unterstrichenen Satzglieder.

die Augen 1 Akkusativobjekt 

 

 

Stelle den Satz so oft wie möglich um und schreibe ihn auf.

Der Lehrer erzählt den Kindern eine Geschichte.

 

 

 

a In welchem Beruf macht man was? Verbinde Beruf und passende Tätigkeit.

  Busfahrerin    Musiker    Ärztin    Friseur    Mechatroniker    Verkäuferin    Kellner 

  kämmen    untersuchen    lenken    spielen    reparieren    zeigen    bedienen 

5

6

7

8

b  Schreibe einen kurzen Satz in die Tabelle. Überlege dir ein  Akkusativobjekt. 
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5

Aufgabe 5   
können / sehen / sprechen / müssen / lesen / werfen / wollen 

Aufgabe 6  individuelle Lösung

Aufgabe 7    
isst / sagt / essen / teilst / bekommt / sagt / hat / läuft / hält / 
schauen / sagt / weiß / wartet / verteilt

Aufgabe 8   
(grüße) / muss / weißt / stehe / sage / ist / hört / schmiert / 
anmelde / habe / kichert / sieht / übe / geht / finde

Aufgabe 9   
ist / sitzt / schreibt / muss / erfinden / klingelt / ruft an / steht auf / 
verlässt / kommt / verfolgt / fliegt / springt hinauf / hinunter / 
fängt / betritt / sieht / fällt ein 

Aufgabe 10   
Es war schon spät. Oliver saß am Computer und schrieb einen Text. 
Er musste zur nächsten Deutschstunde eine Geschichte erfinden. 
Plötzlich klingelte nebenan das Telefon. Wer rief da an? Er stand auf 
und verließ das Zimmer. In diesem Moment kam Kater Wanja aus 
seiner Ecke. Er verfolgte eine Fliege, die auf den Computer flog. 
Wanja sprang hinauf auf den Computertisch und wieder hinunter. 
Die Fliege fing er nicht. Als Oliver das Zimmer wieder betrat, sah er 
mit Entsetzen den dunklen, leeren Bildschirm. Gleich fiel ihm Wanja 
ein …

Aufgabe 11  individuelle Lösung

Aufgabe 12   
2 einkaufen / 3 unternahm / 4 abreisen / 5 entschied / 6 schlafen / 
7 beschloss / 8 erhielt / 9 zogen / 10 schreibt  
Lösung: PAUSENBROT

Aufgabe 13 

Infinitiv Präsens Präteritum
schreien
rufen
bleiben
schweigen

er schreit
sie ruft
er bleibt
sie schweigt

er schrie
sie rief
er blieb
sie schwieg

Aufgabe 14 

Infinitiv Präsens Präteritum
essen
fließen
vergessen
verlassen

sie isst
er fließt
er vergisst
sie verlässt

sie aß
er floss
er vergaß
sie verließ

Aufgabe 15  individuelle Lösung mit folgenden Verbformen 
(ich) ging / trank / fiel / schrieb / rief / schlief / bekam / vergaß / 
fing an / stand 

Aufgabe 16 
waagerecht: 1 – wusch – waschen / 2 sang – singen / 3 riet – raten / 
4 nahm – nehmen / 5 lief – laufen / 6 kam – kommen /  
7 trank – trinken / 8 hielt – halten
senkrecht: 9 traf – treffen / 10 stach – stechen / 11 fiel – fallen /  
12 las – lesen / 13 ging – gehen / 14 brach – brechen / 15 sah 
– sehen

S. 49

S. 50

S. 51

S. 52

S. 53

Aufgabe 17/18    
habe geträumt – ich träume / bin aufgewachsen – ich wachse auf / 
haben kurzgehalten – halten kurz / bin hingegangen – ich gehe / 
bin gelaufen – ich laufe / habe zugesehen – ich sehe zu / gestiegen 
sind – steigen / mitgeflogen bin – ich fliege mit / habe vergessen / 
bin gewesen –  ich bin / hat mitgenommen – er nimmt mit / bin 
gewesen – ich bin / habe geholfen – ich helfe / habe eingeholt – ich 
hole ein / habe gemäht – ich mähe / ist entstanden – es entsteht

Aufgabe 19   
Früher habe ich vom Segelfliegen geträumt.
Jeden Tag habe ich auf dem Flugplatz geholfen.
Dann habe ich bei meinem großen Bruder Flugstunden genommen.
Vor dem ersten Flug habe ich vor Aufregung gezittert.

Aufgabe 20   
2. haben … gefunden / 3. ist … gelaufen / 4. bin …  gefahren / 5. 
haben … getroffen / 6. habe … ausgeliehen / 7. haben … gekauft / 
8. haben … gegessen / 9. sind … gewesen / 10. habe …  verloren / 
11. bin … geflogen

Aufgabe 21  (Beispiellösung)
Zehn Tage lang habe ich meine Cousins auf der Insel Rügen 
besucht. Wir sind viel am Meer gewesen. Wir haben uns eine Bude 
aus Treibholz gebaut. Wir haben dort Piraten gespielt. Jeden Tag 
sind wir baden gegangen.

Aufgabe 1   
a Die meisten Wörter im Satz fangen mit dem gleichen  
Buchstaben an.
b Beispiellösung: Anja angelt armlange Aale.

Aufgabe 2  (Beispiellösung)

Subjekte Prädikate Objekte
Daniel dressiert dicke Dackel
Francoise feiert fröhliche Feste
Hermine hat handzahme Häschen
Mohammad mag Moscheen
Zambo zerschneidet zehn Zitronen

Aufgabe 3 und 4   
setzt … hin / schließt / atmet … ein / führt / erlebt / bin … 
aufgestanden 

Aufgabe 5   
Subjekte:  Jeder / euch / Der Spielleiter / ihr / ihr / ihr / ihr / jeder / 
der Spielleiter / Ihr / alle

Aufgabe 6 
Jeder – Subjekt, die Augen – Akkusativobjekt, jedem – Dativobjekt, 
das Wort – Akkusativobjekt, seinen Rhythmus – Akkusativobjekt, 
jedem Schüler – Dativobjekt, die Hand – Akkusativobjekt

Aufgabe 7  (Beispiellösung)
Der Lehrer erzählt den Kindern eine Geschichte.
Den Kindern erzählt der Lehrer eine Geschichte.
Eine Geschichte erzählt der Lehrer den Kindern.

S. 54

S. 55

S. 56

S. 57

S. 58

Aufgabe 4 
ein hoher Sprungturm, eine goldene Medaille, eine steile Sprung-
schanze, die scharfen Kufen, ein neues Schwimmbad, ein grünes 
Trikot, ein schnelles Ruderboot

Aufgabe 5  

steil steiler am steilsten
hoch höher am höchsten
warm wärmer am wärmsten
schnell schneller am schnellsten
scharf schärfer am schärfsten
neu neuer am neusten
gold (nicht steigerbar)

Aufgabe 2  (Beispiellösung)
Der Zustand der Schultoiletten

Aufgabe 3   
Ihnen / unserer / Sie / ihren / Ihre / ihren / unserer / Ihnen / unsere

Aufgabe 4   
euch / euch / ihm / er / eurem / euch / ihr / euch / euch / ihn / mir

Aufgabe 5  individuelle Lösung

Aufgabe 6  (Er) / er / ihr / ihn / ihn

Aufgabe 7   
(von links nach rechts)   
(Mein) / deine / meine / deine /  unserer / eurer / Unsere / Meine / 
Meine / Ihr / ihren / deine / Deine 

Aufgabe 1  (Beispiellösung) 
2. … gegenüber der Pizzeria am Herderplatz. / 3. … hinter dem 
Gesundheitszentrum. / 4. … vor der Schule. / 5. … an der Buch-
handlung. / 6. … neben dem Eiscafé. 

Aufgabe 2   
um / um / ab / ab / ab

Aufgabe 3   
1. Worauf … 2. Wofür … 3. Wie lange … 4. Wie …?  Lösungswort  
Freizeit

Aufgabe 4   
1. in / 2. gegen / gegen / 3. in / 4. um / durch / 5. Nach / 6. auf / 
7. ohne 

Aufgabe 1   
warten / begeistern / sehen / waschen / rennen / spielen / weinen

Aufgabe 2  (Beispiellösung)
trainieren, vorlesen, schreiben, basteln, joggen, lernen, einkaufen

Aufgabe 3  (Beispiellösung)
bauen, nehmen, bezahlen, bummeln

Aufgabe 4   
die Kinder singen / wir singen / der Vogel singt / ihr singt / 
du singst / ich singe

S. 42

S. 43

S. 44

S. 45

S. 46

S. 47

S. 48
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Lösungen

6

Aufgabe 8a und b  (Beispiellösungen)

Subjekt Prädikat Akkusativobjekt
Musiker spielen verschiedene Instrumente.
Die Ärztin untersucht die Patienten.
Der Friseur kämmt eure Haare.
Die Köchin schneidet Knoblauch.
Mechatroniker reparieren Autos und Motorräder.
Die Verkäuferin zeigt einige Jacken.
Der Kellner bedient die Gäste.

Aufgabe 9 

Subjekt Prädikat Dativobjekt
Der Aufschlag gelingt dem Tennisprofi.
Die Kranken schwester hilft der Patientin.
Die Stimmung im Saal gefällt den Rockmusikern.
Die Fußballfans applaudieren dem Torwart.
Der Dieb entkommt der Polizistin.

Aufgabe 10 

Subjekt Prädikat Dativobjekt Akkusativobjekt
Der Zahnarzt zieht dem Patienten einen Weisheitszahn.
Die Kellnerin serviert dem Gast eine Linsensuppe.
Der Pfleger gibt dem Kranken ein Fieberthermometer.
Die Chefin zeigt dem 

Mitarbeiter
einen Beschwerdebrief.

Der Lehrer erklärt den Schülern eine Matheaufgabe.

Aufgabe 1   
2. Fährst du gern Ski? 3. Fährst du gern Rad? 4. Spielst du gern 
Fußball?

Aufgabe 2   
2. Wie alt bist du? 3. Was machst du gern? 4. Wo wohnst du? 5. Wer 
ist dein Freund? 6. Wofür interessierst du dich besonders? 7. Womit 
beschäftigst du dich am Wochenende? 8. Wem schreibst du manch-
mal eine Nachricht?

Aufgabe 3   
(Beispiellösung)  
Wann / Mit wem trainierst du normalerweise Handball?  
Womit spielst du am liebsten? / Woher kommt deine Oma?

Aufgabe 4  individuelle Lösung

Aufgabe 5  
Jana Ich finde es überflüssig, einen Klassen- oder  
Schulsprecher zu wählen. Diese Leute wollen sich doch nur 
wichtigmachen. Und wenn’s hart auf hart kommt, halten sie 
doch nur zu den Lehrern.
Corinna Ich gehe in eine sehr große Schule mit über 1 000 Schülern. 
Unser Klassensprecher hat öfter eine Versammlung. Und was er 
dort erfährt, teilt er uns sofort mit. Super!
Herr Grau Willst du wirklich auf dein Mitbestimmungsrecht  
verzichten? Was wäre die Schule ohne die gewählten  
Schülervertreter? Stell dir vor, dann könnten die Lehrer  
wirklich alle machen, was sie wollen!
Aber man muss ihnen auch sagen können, dass sie etwas 
nicht richtig machen.
Ali Jana hat völlig Recht. Ich finde auch, dass Klassensprecher  
nur die Chefs der Klasse sein wollen, um zu bestimmen.  
Und bei großen Streitereien halten sie zu den Lehrern,  
um aufzufallen und gelobt zu werden.
Till Richtig, Jana! Klassensprecher sollte man abschaffen! 
Was die können, können wir schon lange! Unsere 

S. 59

S. 60

S. 61

Klassensprecherin spricht immer nur für einige Schüler, 
meistens die Mädchen. Ist das bei euch genauso?
Leon Überflüssig ist nur der falsche Klassensprecher.  
Denn der  richtige sollte eure Probleme, Sorgen und Wünsche  
an eure Lehrerinnen und Lehrer weitergeben und mit ihnen  
nach Lösungen suchen. Tut er das nicht, löst ihn ab! Wählt einen, 
der für euch kämpft!

Aufgabe 6  (Beispiellösung) 
Verberstsatz: Willst du wirklich auf dein Mitbestimmungsrecht 
verzichten?
Verbzweitsatz: Jana hat völlig Recht.
Verbletztsatz: …, dass sie etwas nicht richtig machen.

Aufgabe 7
Hereinspaziert, sehr verehrtes Publikum, kommen Sie und staunen 
Sie! Haben Sie gute Nerven Sie werden sie brauchen! Sehen Sie 
diesen jungen Mann! Schauen Sie ihn noch einmal genau an! Gleich 
werden Sie Ihren Augen nicht trauen. Ottokar, sind Sie bereit? Dann 
geht es jetzt los.

Aufgabe 1   
2. Ricardo blieb bis in die frühen Morgenstunden wach, da er 
einfach nicht aufhören konnte zu lesen.
3. Luise mag Bücher über Tiere und sie mag Bücher über 
Expeditionen.
4. Jara hört ein Hörbuch, während ihr Bruder lieber selbst ein  
Buch liest.
5. Timo kann die Menge an Büchern kaum fassen, als er das 
erste Mal in der großen Stadtbücherei steht.
6. Aaron stellt sich die Frage, ob die Menschen auch in fünfzig 
Jahren noch Bücher lesen werden.
7. Ich leihe dir mein Lieblingsbuch, wenn du mir dafür deines gibst.

Aufgabe 3   
Marram  … dass mir das Buch … Das lese ich …
Igor: … das leihe ich mir aus. … denken, dass es ein …
Daniele: Ich denke, dass das nichts für mich … Das hat sich …
Sandra: Das ist mir zu langweilig. … dass ich selbst Krimis …

Aufgabe 1 und 2
2. Jan fragt: „Ja, was ist denn?“
3. Elena fragt: „Kannst du mir morgen das neue Buch mitbringen?“
4. Jan antwortet: „Na gut, ich habe es gerade durchgelesen.“
5. Elena sagt: „Super, ich bin schon gespannt, wie es weitergeht.“
6. Jan fordert: „Aber gib es mir dieses Mal gleich wieder, wenn du 
fertig bist.“

Aufgabe 3  
1. Esel, Fuchs, Löwe
2. Der Fuchs bietet dem Löwen den Esel zum Fraß, damit er nicht 
selbst gefressen wird.
3. erst der Fuchs, dann der Esel

Aufgabe 4  (Beispiellösung zur wörtlichen Rede, Rest individuell) 
Der Fuchs bot dem Löwen an: „Ich liefere dir gern den Esel aus, 
wenn du mich dafür ungeschoren lässt.“
Der Löwe ging scheinbar darauf ein: „Einverstanden!“
Der Fuchs sagte zum Esel: „Der Löwe lässt uns in Frieden weiterzie-
hen. Er kennt auch einen guten Weg, den wir nun gemeinsam 
gehen sollen.“

Aufgabe 1   
die Gasse / die Hütte / das All / die Ratte / sie lassen /  
offen / der Schall

S. 62

S. 63

S. 64

S. 65

S. 66

Aufgabe 2 
Sonnenbrille, Donnerwetter, Nadelbaum, Szenen, Zauberer,  
Schlafwandeln, Roboter, Aufführung, Gabelbissen, Rolle,  
Körpersprache

Aufgabe 3 
offene Silbe: Düne, Meter
geschlossene Silbe: Länder, Menschen

Aufgabe 4
den südlichen und den nördlichen Teil der Schweiz

Aufgabe 5 und 6   
spa | ren, pla | nen, star | ten, Fel | sen, Fol | ge, Schla | fen, Sei | te

Alle Wörter werden auf der ersten Silbe betont.

Aufgabe 7   
offene erste Silbe: pla | nen / Sei | te / schla | fen
geschlossene erste Silbe: star | ten, Fel | sen, Fol | ge

Aufgabe 8 

offene Silbe: 

geschlossene Silbe: 

 Aufgabe 9  (Beispiellösung)
Das 1912 untergegangene Schiff Titanic wurde 1985 auf dem 
 Meeresboden entdeckt. Mit einer Tauchkapsel kann man für viel 
Geld hinabtauchen und sich das Wrack ansehen.

Aufgabe 10a und b   
Le | ben, Men | schen, Ei | sen, spä | ter, Tie | fe, stür | men, Stun | den

Aufgabe 11   

offene erste Silbe: 

geschlossene erste  
Silbe: 

Aufgabe 12   
Mü | he, dro | hen, we | hen, glü | hen, Nä | he

Aufgabe 13 

S. 67

S. 68

pl a n e n

S ei t e

Schl a f e n

st a r t e n

F o l g e

F e l s e n

S. 69

Ei s e n

T ie f e

sp ä t e r

M e sch e

St u n d e n

st ü r m e n

S. 70

M ü h e

N ä h e

dr o h e n

gl ü h e n

w e h e n
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